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Was passiert wann und wo?

Bielefeld zeigt sich weltoffen und tolerant
25 Jahre Carnival der Kulturen – Nach der Pandemie findet am 3. Juni wieder eine Straßenparade statt

BIELEFELD (WB/uj). Jubel,
Trubel - Carnival! „Dasmöch-
tenwirmit allenMenschen in
der Region OWL feiern“, sagt
FriedaWieczorek vom veran-
staltenden Shademakers
Club. Nach den aus der Coro-
na-Not geborenen Ideen es
Digital Carnival, Fenster Car-
nival und Arena Carnival
stürmt nun endlich wieder
am 3. Juni die lautstarke und
multikulturelle Parade durch
die Straßen Bielefelds. „Wir
sind froh und stolz, dass nach
der langen und beschwerli-
chen Pause wieder viele Bie-
lefelder Vereine, Gruppen
und Institutionen Lust ha-
ben, das Leben zu feiern und
sich in der Öffentlichkeit zu
präsentieren“, sagt Wieczo-
rek.
Wie gewohnt startet die Para-
de um 15 Uhr im Bielefelder
Westen und bahnt sich ihren
Weg durch die Bielefelder In-
nenstadt. Aus Anlass des Ju-
bliäums findet die große Ab-
schlussparty umsonst und
draußenmitten in der Innen-
stadt statt.
Zwischen Jahnplatz und

den Rathäusern wird es ab 14
Uhr zudem einen großen

Markt derNationenmit inter-
nationalem Essen, Aktionen
und Musik geben. Auf drei

Bühnen geben sich die Para-
deakteure, Tänzer und Musi-
ker die Klinke in die Hand. In

der Zeit von 14-18Uhrwird es
eine eigene Kinderarena im
Park vor dem Leineweber-

brunnen geben.
Wer den Carnival unter-

stützen möchte kann sich
kleine und große Gewinne
bei der Spendentombola am
Rathaus erspielen oder bei
einer Spendenperformance
direkt vor der Parade etwas
dazu geben.
Seit 25 Jahren steht derCarni-
val in Bielefeld für ein friedli-
ches, inklusive und integrati-
ves Miteinander. Er fördert
die Völkerverständigung und
den kulturellen Zusammen-
halt der Stadt. In diesem Jahr
wird es ein Achtsamkeit-
Team geben. An gut erkenn-
baren Stellen stehen An-
sprechpersonen, die von al-
len Besuchern im Falle eines
unangemessenen, nicht res-
pektvollen Verhaltens zwi-
schen den Besuchern ange-
sprochenwerden können.

„Auch ist es uns wichtig, dass
wir neben der kulturellen
Gruppenvielfalt der Stadt
auch Carnivalstraditionen
aus anderen Kulturen zeigen
können.AuchBikiniMasund
Sambakostüme sind ein
wichtiger Teil des Carnivals.
Das Tragen der Kostüme er-
fordert neben Spaß auch
Mut“, unterstreicht Frieda
Wieczorek.
Mit derKampagne „Howwe

dress – don't mean yes!“
möchte der Veranstalter auch
darauf aufmerksam machen,
dass die Tänzerinnen und
Tänzer der Gruppen aktive
Akteure der Parade sind und
nicht angefasst, beleidigt
oder diskriminiert werden. In
den vergangenen 25 Jahren,
so Wieczorek, habe das gut
geklappt. „Bielefeld ist halt
weltoffen und tolerant.“

Lesung im
Eulenspiegel

BIELEFELD (WB). Mit ihrem
Roman „Die Optimistinnen“
feiert Gün Tank die vielen
Frauen, die als Arbeitsmig-
rantinnen nach Deutschland
kamen und für gleiche Löhne
und bessere Arbeitsbedin-
gungen kämpften. Am Mitt-
woch, 17. Mai, stellt die Auto-
rin ihren Roman im Buchla-
den Eulenspiegel vor. Beginn
der Lesung ist um 20 Uhr.
GünTank istAutorinundMo-
deratorin. Sie ist in Berlin Be-
auftragte für Menschen mit
Behinderung.

Offene Werkstatt
zum Thema Collage

BIELEFELD (WB). Zu einer offe-
nenWerkstatt lädt das Kunst-
forum Hermann Stenner am
Sonntag, 14. Mai, von 14 bis
17 Uhr ein. Interessierte kön-
nen mit unterschiedlichen
künstlerischen Techniken ex-
perimentieren. Die Bielefel-
der Künstlerin Vera Brügge-
mann steht dabeimit Rat und
Tat zur Seite. Dieses Mal wid-
men sich die Teilnehmer der
Kunst der Collage. Um An-
meldung unter der Telefon-
nummer 0521/800660-0wird
gebeten.

Der Soundtrack
einer Intendanz

BIELEFELD (WB). Bevor in der
nächsten Spielzeit mit der
Doppelspitze Michael Heicks
und Nadja Loschky ein neues
Kapitel beginnt, lädt das
Theater imRahmenderReihe
„Don“t Stop the Music“ dazu
ein, die letzten zwanzig Thea-
terjahre musikalisch Revue
passieren zu lassen. Gemein-
sam mit Michael Heicks tau-
chen Theatermitarbeiter und
Besucher amFreitag, 16. Juni,
um 20 Uhr im Stadttheater
ein in den Soundtrack seiner
Intendanz.

Ab 14 Uhr gibt es Spiel und
Spaß am Leineweber. Extra
für die kleinen Besucher
gibt esMitmachtheater von
Sauresani, Kinderschmin-
ken, Kinder Disco und Vor-
führungen von Kindegrup-
pen aus demUmzug sowie
eine Tanzaufführung der
Kindertanzgruppe „al-
mighty Kids“mit afghani-
schen Tänzen.
Um 14 Uhr startet derMarkt
der Nationen auf demNie-
derwall zwischen Jahnplatz
und den Rathäusern. Auf

der Aktionsflächewechseln
sich die orientalischen Tän-
zerinnen, Lindy Hoper, die
Take it up-Crew und Taiko-
trommler ab.
Ab 14:30 Uhrwechseln sich
die Gruppen der Theater-
werkstatt Bethel und die Les
Benitas amAltenMarktmit
ihren Performances ab.
Um 15 Uhr startet die Car-
nivalsparade an der Ecke
Schloßhofstraße/Melanch-
thonstraße. Die Route ver-
läuft wie gewohnt bis zur
Niedernstraße, dort biegt

die Parade auf den Altstäd-
ter Kirchplatz ab und endet
direkt auf demMarkt der
Nationen.
Durch das Programm füh-
ren viersprachig die NDR
Moderatorin Katja Gar-
misch, Katja Kremel und
Mike Traupe (Kostümdes-
giner aus der Queerszene).
Ab zirka 17.30 Uhr eröffnet
die Urban Culture Stagemit
lokalen Flinte und queeren
Künstlern vor Pizza Hut.
Ab zirka 17.30 Uhr präsen-
tieren sich die Paradegrup-

pen auf der Aktionsfläche
auf demMarkt der Nationen
mit Videoübertragung auf
eine LED Leinwand.
Ab 19.30Uhr heizt dieGrup-
pe Chanson Trottier den
Besuchern ein und übergibt
ab etwa 21 Uhr an EL Flecha
Negra ( Der schwarze Feil).
Hier treffen südamerikani-
sche Roots auf die karibi-
sche Leichtigkeit, torkelnde
Chicha Gitarren auf glaskla-
re Trompeten. In guter Tra-
dition beendet DJ Pok die
riesige Geburtstagssause.

Sabine Stoffels (Shademakers), Rabea Giersch (Stiftung der Sparkasse) und Frieda Wieczorek (Shademakers, von links) laden für Samstag, 3. Juni, zum Carnival der Kulturen ein.
Foto: Alexander Dean Eigenrauch

Sanitätshäuser setzen auf Digitalisierung und handwerkliches Können

Moderne Technologien und Handarbeit
   Die Digitalisierung hat in 
den Sanitätshäusern längst 
Einzug gehalten. Wie sie in 
der täglichen Arbeit  genutzt 
wird und welche Entwick-
lungen es in der modernen 
Orthopädietechnik gibt,  er-
klärt. Thomas Hölker. Der 

Bielefelder ist Obermeister 
und 1. Vorsitzender der Lan-
desarbeitsgemeinschaft für 
Orthopädietechnik in NRW 
und Geschäftsführer des Sa-
nitätshauses Hölker.

  Herr Hölker, wie wird sich 

die Orthopädietechnik in 
den nächsten Jahren entwi-
ckeln?
Thomas Hölker: Wir se-

hen eine stetige Weiterent-
wicklung der Technologien 
und Materialien, die dazu 
beitragen, die Lebensquali-
tät der Kunden zu verbes-
sern. Es wird immer mehr 
auf individualisierte und 
maßgeschneiderte Lösun-
gen gesetzt, um den Kun-
denbedürfnissen gerecht zu 
werden. Auch die 3D-Druck-
technologie wird immer 
wichtiger werden, um spe-
zielle Anforderungen zu er-
füllen.

 
 Wie gehen Sie mit dem 
Fachkräftemangel um?
Hölker: Der Fachkräfte-

mangel ist ein großes Prob-
lem in unserer Branche. Wir 
setzen auf eine kontinuierli-
che Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeiter, um ihre Fä-
higkeiten zu erweitern und 
ihre Kompetenzen zu stär-
ken. Auch eine enge Zusam-
menarbeit mit  Schulen und 
Universitäten ist uns wich-
tig, um Nachwuchskräfte zu 
gewinnen und langfristig   zu 
binden.

  Wie wichtig sind  Digitali-
sierung und Social Media 
in der Orthopädietechnik?
Hölker: Beides spielt in 

der Orthopädietechnik eine 
immer größere Rolle. Wir 
nutzen die digitalen Mög-
lichkeiten, um die Kunden 
noch besser zu erreichen 
und ihnen Informationen 
und Beratungen über  Pro-
dukte und Dienstleistungen 
zu bieten. Auch die Nutzung 
von Apps wird in Zukunft 
immer wichtiger werden, 
um die Behandlung der 
Kunden zu unterstützen.

  Wie wird sich die Fertigung 
von Hilfsmitteln in der Zu-
kunft entwickeln?
 Hölker: Es wird eine    im-

mer stärkere Nutzung von 
modernen Technologien wie 
dem 3D-Druck und Körper-
scan geben, um Hilfsmittel 
individuell und maßge-
schneidert  herzustellen. Die 
Digitalisierung wird eine 
wichtige Rolle spielen, um 
die Fertigung effizienter 
und schneller zu gestalten.

  Wie viel Handarbeit wird 
trotzdem noch stattfinden?
Hölker: Trotz des Einsat-

zes moderner Technologien 
wird auch in Zukunft noch 
viel Handarbeit stattfinden. 
Besonders bei der Anpas-
sung und Feinjustierung 
von Hilfsmitteln sind Erfah-
rung und  handwerkliches 
Können   unersetzlich. Auch 
die persönliche Betreuung 
und Beratung der Kunden 
wird weiterhin einen hohen 
Stellenwert haben.

 
  Was wird sich noch in der 
Fertigung von Hilfsmitteln 
entwickeln?
Hölker: Wir gehen davon 

aus, dass in Zukunft die 
Nutzung von künstlicher In-
telligenz und Machine Lear-
ning eine immer wichtigere 
Rolle spielen wird, um noch 
genauere und maßgeschnei-
derte Hilfsmittel herstellen 
zu können. Auch die Ent-
wicklung von neuen Mate-
rialien wird dazu beitragen, 
dass Hilfsmittel noch leich-
ter und widerstandsfähiger 
werden. Es ist wichtig, sich  
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik zu halten, 
um den Kunden die best-
mögliche Versorgung bieten 
zu können.   

Ihr Gesundheitspartner in OWL

• Orthesen und Prothesen • Sanitätsfachhandel
• Rehabilitationsartikel

Schildesche
Engersche Straße 175 · 33611 Bielefeld
Fon: 05 21– 801 84 71 · Fax: 05 21 – 801 84 72
Mo-Fr: 09.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr · Mi: 09.00-13.00 Uhr

Heepen
Hillegosser Straße 36 – 40 · 33719 Bielefeld
Fon: 05 21 – 8 41 42 · Fax: 05 21 – 8 41 43
Mo-Fr: 09.00-18.00 Uhr · Sa: 09.00-13.00 Uhr

Helfen ist unser Handwerk

Ihr Gesundheitspartner seit 1990

www.sanitaetshaus-hoelker.de

www.gesundzentrum-bi.de

Öffnungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr

Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld 
Tel. 0521/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

Machen auch Sie sich auf den Weg. 

n Große Produktvielfalt: Von sportlich, faltbar bis luxuriös 
n Niedrige Betriebskosten durch geringen Energieverbrauch 
n Reichweiten bis zu 50 km (je nach Modell)
n Einfache Handhabung 
n Großes Zubehörsortiment für noch mehr Komfort
n Regelmäßige Wartung und Ersatzteillager bei uns vor Ort

Dieser Frühling wird aktiv! 

Unsere modernen E-Mobile bieten Ihnen größtmöglichen 
Komfort sowohl bei Ihren täglichen Wegen und als auch bei 
außergewöhnlichen Unternehmungen. 

Bleiben Sie mobil und genießen Sie Ihre Freiheit ganz neu 
mit Ihrem kinderleicht zu bedienenden E-Mobil. 
Kommen Sie vorbei für eine unverbindliche Probefahrt!


